
ZUM GELEIT

Vor 1563 Jahren, September 1792, orhielt die Abteikirche der
Ulrich und Afra ıIn Neresheim durch den Augsburger Weihbischof Johann
Nevomuk August v“O  Ba ngelter hre feierliche Konsekration. In der 550-
jährigen Neresheimer Klostergeschichte Wr dies eines der hedeutsamsten
Ereignisse. Miıt Fug und Recht glaubten die damaligen Mönche auf dem
Ulrichsberg, gerade diesen Kirchweihtag durch 1ne eigene Festschrift 1nNe
unverfälschte arocke Beschreibung ehren mMUÜSSeEeN. S1e fängt

„Man erwartet bey merkwürdigen Begebenheiten, und hbesonders bey
Feyerlichkeiten, die ehen ansehnlich als selten sind, mi1t Rechte eTwas,
das nicht /NUr einen vorübergehenden Eindruck auf anıwesende Zuschauer,
und Zuhörer macht, sondern das auch Abwesenden ZUT Belehrung, Z
Nutzen, und ZU Vergnügen gereichen kann; das auch S1e der Feyer-
lichkeit Theil nehmen Läßt, und das überhaupt Sr Verherrlichung des
Festes sowohl, als auch ZUT Erhaltung und Verewigung des frohen Anden-
kens dasselbe dienlich ıst.  U

ECW1]S, Sprache und Stil dieser Sätze Aassen nicht mehr In Nsere heutige
Zeit, aber der Kern des Gesagten gilt auch heute noch. Es mahnt 0D“Or allem
jene, die nach Jahren harter Wiederherstellungsarbeiten ın dankbarer
Freude wieder ın ihr altes, Gotteshaus zurückckehren dürfen, ehen-
falls mi1t einer Festschrift die Offentlichkeit Irefien ext und Bild
dieser Festschrift entworfen und gestaltet (919)}  n fachkundigen Männern der
Wissenschaft und Praxis zeigen dem Leser sowochl die geistig-geistlichen
Wurzeln unserer Abteikirche, als auch deren geschichtliche Zusammen-
hänge. Wır erfahren, Ww1ie ın Neresheim den reifsten Schöpfungen
barocker Bau- und Malkunst kam, W1E ier, ıIn der kargen, abgelegenen
Härtsfeldlandschaft Balthasar Neumann den steilsten Gipfelpunkt seiner
Sakralarchitektur erstieg und Martin Knoller den hohen Vollendungsgrad
seiner Kuppelmalerei erreichte.

Es ist Abt und Konvent eın aufrichtiges Bedürfnis, den Autoren und
allen, die keine Mühe und kein nfer scheuten, daß diese Festschrift 1mMm
Druck erscheinen konnte, ZUaNZz herzlich danken. IInsere Dankbarkeit
gilt nicht etzter Stelle der Bayerischen Benediktinerakademie, die das
Werk In die „Studien und Mitteilungen ZUY Geschichte des Benediktiner-
Ordens und seiner Zweige aufzenommen hat.



(sott und SPINE Werkleute haben die Neresheimer Abteikirche ın iıhrer
ursprünglichen Schönheit wieder erstehen lassen. Dem ank S1e schlie-
ßen 1r den Wunsch 78 daß In allen Besuchern Kirche und In allen
Lesern dieser Festschrift, hesonders auch In der heranwachsenden Genera-
tHon, Verständnis und Liebe kirchlicher Kunst und Kultur WI1e auch
würdiger Mitfeier des Gottesdienstes ıIn dieser Kirche geweckt und vertieft
werden.
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